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Oldenburgische

wochentliche Anzeigen

Anno 1805 . Montag , den gten December . Nro . 50 .

Publication wegen der Präsentation der aus der Cammer - Deich - und Delinquentencaffe
zu bezahlenden Rechnungen .

Beschluß . § . 2. Zur ordnungsmäßigen Form der Rechnungen gehört , daß solche in An =
sehung aller nach dem Gewicht verdungenen oder gelieferten Materialien mit einem Waagezettel
belegt , alle gelieferte Materialien und geleistete Arbeiten , ( und zwar , wenn im Tagelohn , oder
auf Rechnung gearbeitet worden , bey jedem Tage besonders die an solchem geschehenen Arbeiten )
genau und deutlich specificirt , auch bey jedem Post der Geldbetrag mit richtiger Bezeichnung der
Münzforte angesetzt , und dann die Richtigkeit der ganjen Rechnung von den beykommenden herr
schaftlichen Bauofficialen atteftirt sey . Wenn an dem einen oder andern dieser Erfordernisse ein
Mangel bey Revision der Rechnung bemerkt wird , so wird solche dem Bringer sofort zurückgege =
ben werden , um sie in gehöriger Form wieder einzubringen . Auch darf jede zu präsentirende
Rechnung nicht auf einem kleinern Blatt als auf einem halben Bogen , geschrieben seyn . S . 3 .
Damit von den benkommenden herrschaftlichen Bauofficialen die Untersuchung und Attestation
desto sicherer geschehen könne , müssen alle und jede Rechnungen denselben von den Lieferanten ,
Annehmern und Meistern jedesmal dann , wenn die Lieferung und Abnahme der Materialien oder
Arbeiten geschieht , und zwar jede Rechnung in duplo , sofort zugestellt werden ; mithin die Recha
nungen wegen der Bauten in der Stadt Oldenburg und wegen des Baumagazins dem Bauschreis
ber , wegen der Bauten in der Hausvogtey Oldenburg dem Bauinspector selbst , und wegen der
Banten in den übrigen Gegen en des Herzogthums dem Bauconducteur . Da aber alle diese
Rechnungen auch von dem Bauinspector attestirt werden , so sind solche allemal bey diesem
wieber abzufordern , wenn die Präsentation in der Cammer , zur Ertheilung der Anweisung ge =
schehen soll . Diese Abforderung darf jedoch in Ansehung der an den Bauinspector selbst eingelie =
ferten Rechnungen erst 8 Tage , und in Ansehung der an den Bauconducteur und den Bauschreis
ber eingelieferten erst 3 Wochen nach der Einlieferung geschehen , und es kann die frühere Artes
station und Zurückgabe derselben von diesen Officialen nicht verlangt werden ; dagegen ein Jea
der , der nach Ablauf dieser relp . 3 Tage oder 3 Wochen seine Rechnung auf geschehenes Ansu¬
chen von dem Bauinspector nicht zurückerhält , sich deshalb bey der Cammer schriftlich zu bes
schweren hat . Ein Gleishes ist in Ansehung der Rechnungen , die das herrschaftliche Mühlens
bauwesen angeben , zu beobachten , welche dem herrschaftlichen Mühlenmeister bey der Abnahme der
Materialien oder Arbeiten zugestellt und von demselben attestirt werden müssen . S . 4 . IR
Ansehung der Präsentation der solchergestalt von den herrschaftlichen Bauofficialen atteftirten
Rechnungen bey der Cammer verbleibt es in allen Stücken bey der unterm 13. November 1797
und 16 . October 1801 erlaffenen Verfügung , nach welcher alle Rechnungen an einer Mittewoche
vor 10 Uhr Morgens an den zu dem Ende in der Cammer anwesenden Revisor eingereicht , und
demnächst gegen 1 Uhr Mittags wieder abgefordert werden müssen , an einem andern Tage aber
überhaupt , und an der Mittewoche nach 10 Uhr nicht weiter angenommen werden ; wogegen ein
Jeder sich versichert halten kann , daß , wenn bey seiner präsentirten Rechnung nichts zu erin
nern gefunden wird , er solche noch an demselben Tage , mit der Anweisung verfeben , zurück
erhalten werde , mithin auch noch an demselben Tage solche bey der Caffe bezeblt erhalten könne .
§ . 5. Alle andere Rechnungen , die aus der herrschaftl , Caffe , der Deichcaſſe oder der Delinquens



tencaffe zu bezahlen find , ohne einige Ausnahme , und ohne Una schieb der Lieferungen , Arbei¬
ten , oder sonstigen Gegenstände , aus welchen fie herrühren , müssen gleichfalls refp . vor dem 31 .

December des Jahrs , in welchem die Forderung entstanden ist , oder vor drm 15 . Januar des

folgenden Jahrs , an einer Mittewoche vor 10 Uhr Morgens in der Revisorenstube eingereicht

werden , und zwar , wenn nach der Beschaffenheit des Gegenstandes die Richtigkeit der Rechnung

von dem Deichgråfen , oder einem andern Officialen attet rt seyn muß , mit diesem Attestat vers

sehen , und überhaupt in derjenigen Form , wie oben § . 2. vorgeschrieben ist . Findet sich dabey
nichts zu erinnern , so wird denn ebenfalls noch an demselben Lage , vor I Uhr Mittags , die

Anweisung auf die beykommende Caffe unter der Rechnung ertheilt werden . § . 6. Von dem Be

lauf derjenigen Rechnungen , die nicht vor Ablauf der im § . 1. bestimmten Frist , aber doch vor

em 31 . Januar zur Ertheilung der Anweisung in der Cammer präsentirt sind , werden fünftig

ohne Unterschied 10 Procent zum Besten der Armen abgezogen und bey der Bezahlung einbehal

ten ; nach dem 31 . Jannar aber werden überall teine solche auf die Herrschaftliche oder Cammers

Zahlungscaffe , die Deichcaffe und die Delinquentencaffe gehörige Rechnungen weiter angenom¬
men , sondern derjenige , der solche nicht vor diesem Zeitpunct einliefert , hat es sich selbst zuzus
fchreiben , daß er damit schlechterdings abgewiefen und überall nicht weiter gehört wird . Nur
in dem einzigen Fall , wenn eine solche Rechnung zwar zur gehörigen Zeit bey demjenigen Offi

elal , der selbige attestiren muß , eingeliefert , aber von demselben refp . vor dem 31 . December und

15 . Januar nicht zurück zu erhalten gewesen ist , findet eine Ausnahme Statt ; jeboch muß in

folchem Fall der Aussteller der Rechnung seine , nach dem Schluß des obigen S. 3. wider den

faumhaften Officialen schriftlich einzureichende Beschwerde vor dem 15 . Januar ben der Cammer

einbringen , und derselben eine Abschrift der Rechnung fofort benlegen , widrigenfalls er audy mit

Dieser Beschwerde nicht weiter gehört werden wird . S. 7. Auswärtige müssen thre Rechnungen

zur Ertheilung der Anweisung und zum Empfang der Bezahlung in der Cammer entweder person¬

fich einreichen , eder durch einen hiesigen Einwohner prafentiren laffen , und in diesem Fall felbis
gen dazu und zur Unterschrift der Quittung unter der Rechnung selbst mit den Worten : , , N . N. ist

son mir bevellmächtigt , diese Rechnung zu präsentiren , den Belauf derselben zu empfangen und

barüber in meinem Namen zu quittiren . " gehörig legitimiren ; indem ohne eine solche Vollmacht

bie Bezahlung an den Bevollmächtigten nicht erfolgen , auch eine auf einem besondern Blott ause
gestellte Vollmacht nicht angenommen werden kann . Annehmer oder Lieferanten auf dem Lande ,

welche ihre Bezahlung auf einem ihrem Wohnorte nahe belegenen Amte zu erhalten wünschen ,

müssen dieses mit den Worten : , , es wird um Assignation auf das Amt zu N. N. gebeten . " uns

ter der Rechnung bemerken , und dann solche vor dem 15 . December zur Ertheilung der Anweisung
prafentiren laffen , oder an einen der Cammer - Revisoren poftfren einsenden , indem , wenn die
Einsendung oder Präsentation erst nach dem 15 . December geschieht , die Assignation auf das

mt nicht mehr ertheilt werden kann . Da die pünktliche Beobachtung ebiger Anordnungen zur

Richtigkeit und Ordnung des Caffen und Rechnungswesens unumgänglich nothwendig ist ; so

wird ein Jeder , der aus irgend einem Grunde an eine der vorgedachten Eaffen einige Forderung
bat , zu beren genauesten Befolgung hiedurch angewiefen , mit der Verwarnung , daß widrigena
falls auf etwanige Restitutions oder sonstige Gesuche um Bezahlung einer verspäteten oder nicht

in gehöriger Form eingelieferten Rechnung durchaus keine Rücksicht werde genommen werden .
Oldenburg , aus der Cammer den 29 . November 1805 .

Römer . Schleifer , Meng . Leng . Hansen . Schloifer . Erdmann . Schmedes . Toel .

I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .

Bonth .

1 ) Ad requifitionem des Eriminalfenats der Königl . Preußischen Regierung zu Münster
wird hiedurch den finntlichen refp . Stadt - Land : Amts - und Patrimonialgerichten , wie auch

allen Beamten des Herzogthums aufgegeben , auf die im nachstehenden Signalement bezeichneten
wen Juden , gegen welche sich nach ihrer Entweichung aus dem Gefängnisse zu Warendorf die

Anshuldiging höchst ansehnlicher , in Amsterdam verübten Wechselverfälschungen näher hervorge



than hat , genau zu invig liren und sie , im Betretungsfall , arretiren zu laffen , da an ihrer Habs
Haftwerdung der Batavischen Republik sehr gelegen .

Decretum Oldenburg in Confilio den 6. Decbr . 18054
v . Berger . Georg .

Signalement .
1) Samul J . Cohen , Jüdischer Kaufmann aus Amsterdam , 21 Jahre alt , mit schwarzen

Haaren und Augen , mittelmäßiger Nase , breitem Munde , rundem Kinn , von mittelmäßiger
Statur und gut gekleidet . Bey seiner Entweichung war er dergestalt mit einer senerischen
Seuche behaftet , daß solche sich auch durch Halsentzündung auf das heftigste äußerte und ei
nen pestartigen Geruch um sich verbreitete , welches es wahrscheinlich macht , daß er , obgleich
er bereits am 6ten des verigen Mouats Gelegenheit fand , aus dem Gefängnisse zu entwei
chen , fich nicht sehr weit entfernt und vielleicht unter verstelltem Namen bey einem seiner
Glaubensgenossen ein Unterkommen gefunden habe . Wahrscheinlich führt er als Bedienten
mit sich den gleichfalls entwichenen Inculpaten :

2 ) Meyer Jacob Cohen , gebürtig aus Amsterdam , 24 Jahre alt , hat schwarze Haare uns
Augen , eine platte Nase , breiten Mund , kleines Kinn und eine kleine Statur .

2 ) Da in den an die Cammer eingegangenen Hamburger Courszetteln vom 29 . November
das Aufgeld der 3 Stücke gegen Gold unrichtig notirt befunden ist : so wird nunmehr anderweit
bekannt gemacht , daß in diesen Monate Canon - und Recognitionsgelder , die unmittelbar bey der
hiesigen herrschaftlichen Caffe in 3 Stücken zu entrichten sind , imgleichen bey den Aemtern
Bacht : Canon und Recognitionsgelder , statt in Stücken auch in Golde mit 5 Procent Agio bes
zahlt werden können . Für 100 r St . werden also z . B . in Golde 105 x , für 10r @ St .
in Golde 10 36 gr . und für 1 r St . wird in Golde 13 gr . 3 schw . bezahlt . Sollten
abrigens in diesem Monate bereits Pacht : Canons oder Recognitionsgelber mit dem in der Pu
blication vom 1. December bemerkten höhern Aufgelde entrichtet seyn ; so ist das Zuvielbezahlte
gegen Quitung , da wieder in Empfang zu nehmen , wo die Zahlung geleistet ist .

Romer .
Oldenburg , aus der Cammer , den 7. Decbr . 1805 .

Ment

Bonath

3 ) Da die mit dem Ablauf dieses Jahrs aus der Pacht fallende Accise von den burch die
Stadt Oldenburg gehenden Waaren am 11. December Morgens um 11 Uhr hieselbst in der Cam
mer anderweit auf I oder 3 Jahre öffentlich meistbieten verpachtet werden foll : so können sic
biejenigen , welche diese Accise zu pachten Lust haben , zur bestimmten Zeit bort einfinden .

Oldenburg , aus der Cammer den 6. December 1805 .
Romer . Menk . and Hansen . Erdmann . Schmebes , p

Bonath

4 ) Es sollen die an dem hiesigen Herzogl . Schloß und den übrigen herrschaftl . Gebäuden in hies
figer Stadt jährlich erforderlichen gewöhnlichen Mauerarbeiten auf einige Jahre , von 1806 an ,
am 20. December Vormittags um 11 Uhr in der Herzoglichen Cammer öffentlich mindestfors
bernd ausgebungen werden . Die desfälligen Bedingungen sind vorher bey dem Bauschreiber
Closter einzusehen . Oldenburg , aus der Cammer den 2. December 1805 .

Römer . Menz . Hansen . Erdmann . Zoel .

Georg .

5) Wider Johann Ernst Witte zu Bardenfleth ist Schuldenhalber ben hiesiger Herzoglichen
Regierungs Cangley der Concurs erkannt . 1 ) Die Ang . ist d . 7. Januar . 2 ) Deduct . . 4 .

Febr . 3 ) Prior . Urt . d . 27 . Febr . 4 ) Vergantung oder Löfe ben 13. März 1806 .

6) Wenn in Concurssachen drs Schlächters Ludewig Böhlken zu Brake Termin zur Anhde
rung der Prioritätsurtel auf den 18. December , und zur Bergantung oder Löse auf den 13. Jas
nuar 1806 anberaumt ist : so wird solches hiedura öffentlich bekannt gemacht .

Decretum Oldenburg , in Judicio den 2. December 1805 .

Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst . 9 . Berger .



Wenn im Canzley - Pfandprotocoll auf des Schiffers Gerd Moorbeck zu Elofleth foliume

ein Post annoch ingrossirt steht , als 1801 . Dec . 11. an Christian Morisse , Hine . Betfen , Hinr .

Kloppenburg und Lüder Kloppenburg , wegen für gedachten Schiffer Gerd oorbeck übernomme¬

ner Bürgschaft 800 Fl . Holländisch , das desfällige Document aver , der Anzeige nach , von dem
Gevollmächtigten der Creditoren dem beykommenden Secretariat zur Tilgung geliefert , und sol =

ches undelirt verloren gegangen seyn soll : so werden daher ex officio Proclamata orfannt , auch

alle diejenigen , welche das obige Ingroffationsdocument etwa in panden haben möchten , oder

auch aus dem Ingroffate selbst noch rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen , hiemit aufgefor

dert , sich damit am 9. Januar 1806 ben Strafe des ewigen Stillschweigens und unter der Ber¬

warnung , daß die Tilgung sogleich verfügt werden solle , aufhies . Herzogl . Reg . Canzley zu melden .

8 ) Otto Haase zu Neuenbrock hat seine zum Kuhlen in Großenmeer belegene halbe Bau

mit der dabey befindlichen Kötherstelle und allen Pertinentien , welche derselbe vor nicht langer
Zeit von weyl . Majer von Oetken käuflich erstanden , an seinen Sohn Johann Berend Haase un =

ter gewiffen Bedingungen überlassen und übertragen . Die Angabe ist den 8. Januar beym hie¬

figen Herzoglichen Landgerichte .
9) Wilke von Busch hat sein von Gerd Hinrichs oder Rappåt mit erstandenes ehedem zu

Höfers Bau gehöriges , zu Driefel belegenes Wohnhaus nebst Garten von ungefähr Jück an

Stoffer Soker in Driefel verkauft . Die Ang . ist den 13. Jan . 1806 beym Herzogl . Neuenbur =

gischen Landgerichte .
10 ) Der Organist Morisse und dessen Ehefrau , geb. Hofmann , zu Edewecht , haben ihr in

Burhafe belegenes vormals Chirurgus Hofmanns Haus , Garten und Pertinentien an den Kauf¬

mann Hajo Burchard Jhen in Burhafe verkauft . Die Angabe ist den 13. Januar 1806 beym

Herzogl . Ovelgdnnischen Landgerichte . Präclufivbescheid den 20. ejusd .

11 ) Jacob Detmers jun . zu Frieschenmoor hat seine durch Beyspruch erstandene im Sins

summer Felde belegene 17 Jück Landes seiner Schwester , des Hinrich Bösen Ehefrau zu Burha
fe , hinwiederum verkauft und eigenthümlich übertragen . Die Angabe ist den 13 . Jan . 1806

beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte . Pråclusivbescheid den 20. ejusd .
12 ) In Convocationssachen , wegen weyl . Eilert Claussen zu Brake Nachlaß , wird hiedurch

bekannt gemacht , daß ein Termin zur Liquidation auf den 10. Januar 1806 angesetzt worden ;
zugleich wird den Profitenten aufgegeben , sämmtliche Beweisthümer binnen 14 Tagen , und spåź
testens am 18 . December bey I Brüche bey diesem Gerichte einzuliefern .

Decretum Oldenburg in Judicio , ben 25 . November 1805 .
Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Berger .

13 ) Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß Johann Hermann Ernst August Ruhstrat zu
Dvelgönne sich freywillig der Disposition seines Vermögens begeben , und um Zuordnung eines
gerichtlichen Beystandes gebeten habe , daher niemand ohne Bewilligung und Zuziehung des zu
bestellenden gerichtlichen Benstandes , wozu der Kaufmann Johann Hinrich Addir bereits in Bor¬

fchlag gebracht worden , rechtsverbindliche Handlungen mit dem Johann Hermann Ernst August
Rubstrat eingeben könne .. Ovelgönne , den 3. December 1805 .

Herzogl . Hollstein - Oldenburgisches Landgericht hiefelbft . Gr . v . Ranzow .

14 ) Auf Befehl der Herzogl . Cammer soll das herrschaftliche Vogts - und Jagdhaus zu
Remslobe im Sagterlande , welches jetzt der Obervogt Hanters bewohnt , an den Meistbietenden
mit Borbehalt höchster Ratification am 17. December Morgens um 9 Uhr zu Kloppenburg berm

Amte verkauft werden . Das Haus ist 66 Fuß lang und 39 Fuß breit und hat eine Etage . Gra =
de beym Hause liegt ein kleiner Garten . Haus und Garten liegen im Kirchspiele Ramslobe , nicht

weit von der Sagterlandschen Ems , zur Handlung und Schifffahrt gelegen . Die Conditionen
können beym Unterschriebenen eingesehen werden .

Mulert .Kloppenburg , den 25 . November 1805 .

15 ) Da für das zu Friesoythe auf der Mühlenstraße belegene ehemals dem Landgerichtsse =
cretair Bitter zuständige jetzt herrschaftliche Haus in termino licitationis feine annehmliche Suma

me geboten worden und dann dieses auf Befehl der Herzoglichen Cammer abermals am 17. Des



cember Morgens um 9 thr zu Kloppenburg beym Amte dem Meistbietenden ausgesetzt , und falls

en annehmliches Aufbot erfolgt , sofort zugeschlagen werden soll , so wird solches hiedurch öffent

lich bekannt gemacht , und können die Bedingungen bey Unterschriebenem eingesehen werden .

ans Kloppenburg , den 25 . November 1805 . 19 andaMulert .

16 ) In Concurssachen wider Johann Hinrich Stindt , Kother zum Käthermoor , wird hie
durch öffentlich bekannt gemacht , daß die darin angesetzten Termine vorläufig auf unbestimmte
Zeit ausgesetzt worden . Schweyerfeld , den 4 . December 1805 .

StrackerjanHerzogl . Holstein - Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwey .
17 ) Es werden die Interessenten der Wittwen - und Waysencasse biedurch erinnert , die in

diesem Monat wieder fällig werdenden Beyttagsgelder an den verordneten Tagen , zwifchen dent
Ioten und 20sten des Monats , und zwar des Vormittags , an den zeitigen Buchhalter zu entrich¬
ten , oder zu gewärtigen , daß wegen Beytreibung dieser Gelder , womit gar keine Nachsicht ge =
stattet werden kann , nach der Verordnung verfahren werde . Auch haben diejenigen , welche der
Caffe mit Capitalien verhaftet sind , die ebenfalls in diesem Monat fällig werdenden Zinsen auf
den Verfalltag , ben Vermeidung der Einklagung , zu bezahlen .

Oldenburg , aus der Direction der Wittwen : Waysen - u . Leibrentencaffe d. 6. Dec . 1805 .
Scholtz .

*
* *

Menk

**

Wiechmann

1) Des verstorbenen Varelschen Einwohners Johann Hinterecks Sohn , Johann Diedrich
Hintereck , jetzt zu Fehnsterwold bey Grönningen , laßt am 10. Januar 1806 Nachmittags um 3

Uhr seine ererbte ålterliche Häuseley , als das zu Varel am Haberkamp stehende Wohnhaus mit

Garten , einen Mannskirchenstand und ein Torfmoor am Neuenwege , im Schütting zu Barel df =
fentlich meistbietend verkaufen . Die Angabe ist den 8. Januar 1806 beym Varel . Amtsgericht .

2 ) Der Weißbecker Johann Diedrich Fechter zu Varel will , zur Befriedigung seiner Glaus
biger , seine daselbst am Nordende belegene von seinem weyl . Vater Johann Hinrich Fechter auf
ihn vererbte vormals Prinzen neue Kötherey , als das an der Nordender Straße stehende Wohn =

haus , nebst dem am Brahm belegenen Garten , nnd einem am Dangafter Wege liegenden Moors

placken , am 10. Januar 1806 im herrschaftlichen Schütting zu Varel meistbietend verkaufen
laffen . Die Angabe ist den 8. Jannar 1806 beym Amtsgericht zu Varel .

3 ) Auf Anhalten Johann Diedrich Hohn , alten Köthers zu Barel am Nordende , ist zur An¬
gabe aller Ansprüche und Forderungen an die von seinem Vater , weyl . Dierk Hehn , nachgelasse =
ne Kötherey und übrige Güter , als wovon er , als Grunderbe , jetzt seine Stiefmutter und Ge¬

schwister abfinden muß , ein präclusivischer Termin auf den 8. Januar 1806 beym Varelschen
Amtsgericht práfigirt worden .

4 ) Conrad Bultier zu Varel hat die im abgewichenen Jahre an seinen Bruder Albert Bålte
jer verkaufte , von diesem aber verlassene , demnächst auch an jenen ausdrücklich wieder überlassene

Häuseley am Neuenwege mit Zubehör , nunmehr an Gerd Theilen , Friedrichs Sohn von Obens

strohe , verkauft . Die Angabe ist den 8. Januar beym Amtsgericht zu Barel .

3weyte Bekanntmachung .
Oldb . Ldg . 1) In Gerd Hülsebusch Concurs , Aug . d . 16 . Dec . Deduct . d . 13 . Jan . Prior .

urt . d . 10 . Febr . Löse d . 3. März . 2 ) In Joseph Friedrichs Concurs , Ang . d . 16 . Dec . Deduct .

b. 14 . Jan . Prior . Urt . d . 4. Febr . Ldse d . 25 . Febr . 3 ) Wegen der , von dem Hausmann Martens

Helms an Ahlert Rosenbohm und Hinrich Schwarting verkauften 8 Scheffel Saatlandes , Ang .
d . 19 . Dec . Ovel . Ldg . 1 ) Wegen des von Dierf Brünings Ehefrau Cathar . Margar . geb .
Tibelmanns an Herm . Brinkmann u . dess . Ehefrau verkauften Wohnhauses nebst 2 Jücken 7 Rus
then und 28 Fuß Landes , Ang . d . 16. Dec . Prael . Besch . d . 13. Jan . 2 ) Sämmtl . Creditor . Des

ob . Anton Lobie , Ang . d . 16. Dec. Pråcl . Besch d . 7. Jan . 3) Wegen gewiffer von Hinr . Gerh
Lübben u . deff . Ehefrau an Joh . Hinr . Lüerffen u . deff . Ehefrau verkauften 2 Jück Landes ,
Ang . d . 16 . Dec . Prác ! . Besch . d . 13 . Jan . Delmenh . Log . 1 ) Verkauf der Stätte mit Pera

tinentien des Joh . Diedr . Lütkens d . 24 . Dec . Ang , d . 18 . Dec . 2 ) Verkauf des Hauses des weyl .



Diebr . v . Gossein b . 23 . Decbr . Ang . d . 17 . Decba . 3 ) Wegen der von Anton Fr ebr . Schumacher
verkauften 2 Kirchemstände , Ang . d . 16. Dec . 4 ) . Sämmtl . Credit . des Joseph Gockel . Ang . b .
18 . Dec . 5 ) Wegen der von Job . Hinr . Conr . Helms an Joh . Friedr . Hoyer jua . verkauften
3 Scheffel Saatianbes , Ang . d . 17 . Dec . Cloppenb . Log . Sämmtl . Credit . der Wittwe Anna
Maria Wübben , Ang . d . 11. Dec . Deduct . d . 18. Dec .

II . Privatsachen . musa d
1 ) In einer der angenehmsten Gegenden dieses Herzogthums an einem großen fischreichen Landsee , ist

ein leines Landguth auf Ostern 1806 unter der Hand zu vermiethen . In dem fast noch neuen Wohnhause
befinden sich mehrere hobe geräumige , zum Theil tapezite , zum Theil gemalte Zimmer nebst Kammern , alle
mit Gipsböden und eisernen Windöfen , ein großer schdu decorirter Salon , Küche , Domestikenzimmer , Speise
Tammer , auch hinlänglicher Raum um 2 Pferde und 4 - 5 Kübe stallen zu können . Außer einem großen im
Englischen Geschmack angelegten Luftgarten mit Spargelbeeten , guten Obstbäumen und einer beträchtlichen
Sammlung von ausländischen Stauden und Gewächsen , werden entwever in Verbindung mit dem Wohnhaus
se , oder auch davon getrennt , zwey andere große Gemüsegärten und so viel Weide und Wiefenlaudereyen , als

Pferde und 3 - 4 Kühe zu ihrem jährlichen Unterhalt bedürfen , imgleichen auch 32 Scheffel Saat Ackerland ,
zum Anbau von Rocken und Sommerfrüchten , mit vermiethet werben fönnen . Ein Nebengebäude des Wohn¬
hauses enthält ebenfalls noch mehrere geräumige Wohnzimmer und Kammern , auch hinlänglichen Raum für
Lorf , welcher auf einem dem Gute angehörigen Tersmoor gegraben wird ; ferner befindet fim bey dem Suthe
eine der einträglichsten Fischereyen am ganzen See , mehrere kleine Fischteiche , Kirchenstüble , auch 23 Júc
incultivirte zur Weide aber schon brauchbar gemachte Ländereyen , und andere Vortheile , welche nebst den zu
machenden Bedingungen bey Achgelis in Ovelgónne und bey dem Kaufmann Fischer dieselbst zu erfragen sind .

2 ) Ju diesen Tagen erhielt ich eine sehr ansehnliche Parthey sehr schöner schwarzer und modefarbener
Atlasse von vorzüglicher Güte , dergleichen schwärze sehr schwere Laffte in allen Breiten , so auch sehr neue Fars
ben in double Florence und rechten Lafft , und auch ein Sortiment dichter und klarer Franzöfifcher Cammertůs
cher und dergleichen Hals ; und Tasaentücher , nebst schönem Muster feiner breiter baumwollener Zeuge ; wels

e neue Waaren ich mir die Freyheit nehme , auch meinen dortigen sehr geehrten Gönnern und Freunden ,
nebst meinen bereits bekannten sortirten Modewaaren zu den möglichst billigsten Preisen und prompter reeller
Bedienung bestens zu empfehlen . Carl Hoppe , wohnhaft in Bremen .

3) Der Kaufmann und Gastwirth Lacroix in dem Meineschen Hause zu Westerst de will mit oberlis
cher Bewilligung am 16. December und folgenden Tagen verkaufen laffen : bey Ellen : Zih , Cattuu , Manches
fter , Tücher und allerley kurze Waaren , große und kleine Caffeebrenner isit Babehör , große und kleine eiserne
Löpfe , Pfannkuchenformen , allerley Schloffer : Zimmer : und Tischlergeräthschaften , allerley Sorten Nägel c .

4 ) Weyl . Gideon Georg Mente zu Oberhammelwarden Wittwe läßt in Veykandschaft ihres Bruders
Johann Friedr . Mente , am 11. December Nachmittags 1 Uhr in Oyen Wirthshause zu Oberhammel warden mehs
rere , zu der von ihr mit im niesbräuchlichen Besitz habende Oberhammelwarder Bau gehörigen Kampe Lane
des , ungefähr 70 Jück der besten Ochsenweiden , von jeßt an auf einige Jahre öffentlich meistbietend verbeuern .

5) Wir find gesonnen , daß Schmackschiff Hinrich et Chriftian , so bisher vom Schiffer Joo Addicks
gefahren , ungefähr 55 Lasten groß , unter der Hand zu verkaufen . Liebhaber können das Schiff hier zu Brake
frey besehen und das Juventarium einsehen , wie auch bey mir accordiren . J . G. Groß zu Brake .

6) Ein junger Mensch , der die Ellenhandlung gelernt , auch ein Jahr in derselben conditionirt hat ,
auch Zeugnisse feines bisherigen Wohlverhaltens produciren kann , sucht auf Ostern 1806 Condition . Nähere
Nachricht ertheilt der Kaufmann Johann Hinrich Boges in Aurich .

7) Alle , die an weyl . Johann Christian Reimers zu Coldewey Forderungen haben aus Rednungen
oder schuldigen Binfen , wollen ihre Rechnungen binnen 4 Wochen an die Vormünder Nanco Schümketel zum
Strickhauser Moor und Cbristi u Haase zu Popfenhoge abgeben ; auch diejenigen , so au weyland Joh . Christ .
Reimers schuldig sind , wollen sich in gleicher Frist mit der Bezahlung einfinden .

8) Es sind im abgewichenen Frühjahr 10 Bienenkörbe ben mir gebracht , um 14 Tage in meinem Gar
ten zu stehen ; da aber der Eigenthümer , der Aussage nach aus Seefeld , fich noch nicht wieder eingefunden
bat und bereits schon 5 ausgestorben sind , so sehe ich mich genethigt , wenn der Eigenthamer sich nicht in 14
Lagen einfindet , ne zu verkaufen . Hinrich Lüder zum Jabder Berge .

9 ) Ben den Neuenhuntdorfer Kirchen und Kanzelgeldern find sofert 600 Atblr . und um Weihnachten
600 und etliche Mthlr . sinsbar zu belegen , welche bey dem hebenden Kirchenjuraten Johann Friedrich
Wend daselbst in Empfang zu nehmen sind .

10) Die Vormünder für Hinrich Büsings Sobu zu Oldenbrock haben von ihres Pupillen Mitteln 50
Rthlr . instar zu belegen und können sofort bey dem bebenden Vormund Johann Büsing in Empfang ge
nommen werden .

11 ) Hirich Stindt zum neuen Wege hat vor einiger Zeit ein fremdes Kalb eingeschüttet , welches der
Eigenthümer je eber je lieber ben ihm abfordern wolle .

12) Jobann Annien in Hahn macht , um allen Streit und Frrungen zu verbiten , bieburch bekannt , das
niemand auf seinen Namen etwas creditiren oder borgen müsse , da er für nichts haften und nichts bezahlen
will , als was er felbft getauft hat .



13 ) Mdbe Schlüter fen . in Zetel , als Bormund über wayl . Berend Mennen Kinder , hat auf Lichtmes
fen 1. J . von seinen Buvillengeldern goo Rthlr . Gold auszuleiben .

14) Johann Büsing zu Oldenbrock Altendorf , als Vormund über weyl . Hinrich Büsings Sohn , hat sos
fort 50 Rthlr . zinsbar zu belegen .

15) Bey den Vormündern Doctor Vancras su Frifoythe und Borchert Helmes zu Barsel find 1000¬
1500 Rthlr . Pupillengelder zinsbar zu belegen .

16 ) Alle und jede , welche rechtmäßige Forderung an Reiner Stühmer zu Neuenbrock baben , können sich
an seinen Curator Berend Schild wenden und ihre Rechnungen binnen 14 Tagen an ihn schicken .

17 ) Bey mir sind zu haben : Der Mathgeber bey den vorzüglichsten Geschäfts und Handlungsangelegen
heiten , von Claudius . 2 Bände . 2 thlr . Claudius Briefsteller , 54 gr . Oeltermanns Bins und Agiotabellen ,
gebunden , 1 Mthlr . 9 gr . Deffen Bergleichungstafel des Oldenburger kleinen Courants zu Golde , geb . 33 gr . ;
fämmtlich in Golde . Kinder und Jugendschriften , als Weihnachts , und Neujahrsgeschenke anzuwenden , wel :
che einzeln anzuführen der Maum nicht verstattet . Alle Sorten Taschenkalender , Jahrbücher , und Almianache
für künftiges Jahr ; auch vorzüglich schöne Neujahrwünsche . Buchbinder Behrens in Barel .

18 ) Folgende Bücher , die einer Leihbibliothek empfohlen werden können , sind bey dem Buchbinder Fri :
de gebunden gegen baare Bezahlung um die Hälfte des Ladenpreises an haben : 1 ) Kurzbauchs Meise , ein co
mischer Roman , 1 Rthlr . 2 ) Elucore ' s Nachrichten , 30 gr . 3 ) Die Wittise von Eberhard , 54 gr . 4 ) Lenchen
ein comischer Dioman , 2 Bdude , I thlr . 24 gr . 5 ) Fischers Briefe eines Südländers , Iker Band , I Dit . 48 gr .
6 ) Adolphine , 2 Binde , 1 Rthlr . 24 gr . 7 ) Nouvellen und Meflexionen von Routerweck , 2 Rthlr . 24 gr . 8 ) Die
Wahl der Brant von Frobreich , I thlr . 36 gr . 9 ) Die Brüder , 4 Bande , 6 Rthlr . 36 gr . 9 ) Molly ' s Bekennt
niffe , 2 Binde , 2 Rthlr . 10 ) Bildersaal der Selbstmorder , 36 gr . 11 ) Die Martyrer der Liebe , 1Rthlr . 12 )
Gustav der Verwiesene , 2 Bände , 2 Rthlr . 24 gr .

19) Die Wittwe Köbler auf dem innern Damm ist gesonnen , das in David Meyers Concurs zu Els
seth gelöste Wohnhaus nebst Garten , I Stück ablich freyes Land , 2 Mannsstellen und Frauenfelle in der
Kirche zu Elsflety , um Maytag 1806 anzutreten , entweder sofort aus der Hand zu verkaufen oder auch auf I
Jahr zu verheuern . Die desfälligen Liebhaber wollen fich ehestens ben ihr melden .

20 ) Fein melirte wollene Cords , gestreifte Manchester , dchte baumwollene Seuge , Saffiane , Damen
pelischuhe und Halbstiefefn , mit Quirlanden gestickte saffiane Damen - und Kinderschuhe , nebst mehreren anders
Waaren , babe ich in diesen Lagen wieder erhalten . Oldenburg . Großfepf .

21 ) Wer eine um Weihnachten milchwerdende blauschimmlichte Kuh kaufen will , kann fich in dem Hau¬
se des Canzlist Erdmann melden .

22 ) In einem gut gelegenen Hause hier in der Stadt ist eine schöne Stube nebst Schlafkammer und
einer kleinen Stube mit Möbeln sofort oder auf Ostern zu vermiethen . Nachricht in der Expedition .

23 ) Dierk Luerffen zu Nordermoor hat ein fremdes Kalb auf dem Stall , welches größtentheils schwarz
ift , jedoch einige weiffe Flecken hat . Der Eigenthümer fann es gegen Erstattung der Koften abholen lassen .

24 ) Der Sattler und Riemer Heinrich Petersen hieselbst hat 4 Sopha ' s wit Stahlfedern und pferdes
haarnen Matraßen , nebst 3 Duhend Stühlen zu billigem Preis zum Verkauf fertig stehen .

25 ) Der Bürger und Blechenfchläger Lichtheim hieselbst hat sein Nebenhaus , auf Michaelis 1806 ans
sutreten , zu vermiethen .

26 ) Von dem Ueterlander , Kirchspiels Deedesdorf , Schulcapitalien sind auf den 31 . December 139 Rt .
zinsbar zu belegen , wesfalls Liebhaber sich je eher je lieber bey dem Schuljuraten daselbst melden wollen .

27 ) Alle diejenigen , welche noch an weyl . Schreibmeister Meyers Erben an Schul Privat - und andern
Gelder schuldig sind , werden nochmals ersucht , solche bis Neujahr an den Vormund , Gastristh Kaltwasser zu
bezahlen ; nach dieser Seit , werden die Nachlässigen es sich selbst beymeffen , wenn sie pflichtmäßig durch gericht
liche Hülfe dazu angehalten werden .

28 ) Diejenigen , welche in diesem Jahre Häuser durch Kauf , Erbschaft oder Uebertragung an sich ge =
bracht , werden hiemit erinnert , selbige umschreiben zu lassen ; so auch , die Servicegeld zu bezeblen haben , sel¬
bigas in diesen Tagen einzusenden . Detmers , derzeitiger Vikettier .

29 ) Bestens empfehle ich mich mit allerley furzen , wie auch Eisen - und Stahlwaaren , Schrittschuhen ,
und allerhand Na elu , Nürnberger und Sächsischen Spielzeug für Kinder ; auch verkaufe ich endre Waaren
mehr zu billigem Preise . Nadelmacher Stickel an der langen Straße .

30 ) Ich habe ein Haus wobey Kruggerechtigkeit erercirt werden darf , von Maytag 1806 cn auf einige
Jahre , mit Garten , Rockenland und zu vier Stück Grafung zu verheuern . Auch habe ich einige Ico Muthen
neue Walle au machen und Graben zu schießen , und werden solche am 14 . December Nachmittags 1 Uhr ins
Barghorner Krage aus der Hand Ruthenweise verdungen . Hinr . Felte zu Barghorn .

31 ) Die Wächter des freyen Berkaufs von Gartensaamen , die hiesigen Bürger Johann und Diedr . tom
Belde , haben wieder ihre gewöhnlichen Reifen in Holand nach Harlem c . wegen der besten Samereren und
Blumen vollendet and sind mit neuen ausgesuchten Waaren in ihrer Wohnung beym Gastwirth Pophancken
hiefelbst . Si reifen , und zwat ersterer , zum Verkauf über Elsfleth und Hammelfrarden , etwas über die Wes
fer ins Butjadingerland , woselbst er mehrerer Bekanntschaft und Handels halber wohl fich länger aufhalten
wird , und denkt derfelbe im Anfang Februars wieder in Oldenburg zu seyn ; alsdann hiesige Herrschaften neue
Waaren , auch extra große , breite , fchwere Schlagbohnen , so wie auch feine perlen oder Rickebohnen , Schlags
fchwerbbohnen , erhalten , wesfalls , als auch wegen der Erbsen , 2 - 5 as both mündliche , and schriftliche Be



Rellungen auch schon vorher erbeten , und besonders der etwas höhern Preise der Bohnen halber doch die billige
ften Preise versprochen werden . Uebrigens wird noch angezeigt , daß Diedrich tom Velde seine Reifen in die
vier Marschvogteven nehmen wird , und daß wegen Entdeckung der Schleichhindler ohne Herzoglichen Cammere
paß c . die schon sonst bekannt gemachte Vergütung von einigen Louisd ' ors vom Cammerboten Clanssen und
Kaufmann Canen in Empfang zu nehmen ist .

32 ) Der Cammerfecretair Ehrentraut in Jever und der Kaufmann R . F. Michaelsen in Steinhausen
machen hiemit , Namens ihrer Ehegattinnen , als Theilhaberinnen des von ihrem verstorbenen Ehemann rofp .
Vater , Johann Diedrich Jeddeloh , in Befihe gehebten Vermögens , bekannt , daß sie dem Johann Schwanes
wedel in Steinhausen Vollmacht ertheilt haben , ihre zu dem bemeldeten Vermögen gehörenden Forderungen
einzufordern , zu erheben und zu quitiren , ben nicht erfolgender Zahlung gerichtliche Klage anzustellen , Abrech
nung zu halten und Liquidationen zu betreiben . Jever und Steinhausen , den 12 . und 13. Novbr . 1805 .

34 ) Wiederum habe ich eine Parthey der schönsten Tyroler und Sächsischen Spielsachen für Kinder er¬
halten . Es sind alle nur erdenkliche Sachen zu den äußerst villigsten Preisen , als feine angekleidete Becken , so

auch Gliederbocken , schöne Städte und Kirchen , fahrende Saiffe , große und kleine Wagen und Schubkarren ,

allerley Thiere , alles solches in Zinn , so auch in allen Couleuren von Holz , und alles , was man sich nur für

Kinder denken mag . Johann Christian Pape in Barel .

34 ) Johann Gerhard Schild in Bardenfleth will das von ihm bewohnte Haus , welches 51 Fuß lang
und 31 Fuß breit , und vor kurzer Zeit erst gebauet ist , zum Abbruch aus der Hand verkaufen . Liebhaber
wollen sich je eger je lieber bey ihm einfinden .

35 ) Der Cansleyaffeffor Bulling in Delmenhoft sucht einen Unterschreiber , der schon im Schreiben und

etwas im Rechnen geübt ist . Auch sucht er einen Kutscher , der auch Gartenarbeit und Wartung des Viehes

mit übernehmen muß . Man kann sich bey ihm , als auch beym Cammerfecretair Bulling hieselbst melden .

36 ) Da ich vor einigen Wochen einem meiner Freunde des Abends beym Weggehen einen Seithstock ,
auf deffen Knopfe ein S. gestochen war , mit gegeben habe , und ich mich auf diesen Freund nicht besinnen kann ,

fo ersuche ich denselben , mir doch gefälligft den Stock wieder zu bringen , weil sehr viel daran gelegen ist .
Hein . Deicke zu Rodenkirchen .

37 ) Die Bormander für des weyl . Amel Schwartings Sohn zu Eisfleth haben mit gerichtlicher Bewil

Tigung ihres Pupillen Schiffszimmerbelgen unter der Hand zu verheuern . Liebhaber können sich am 21 . Dec .

bey dem Gastwirth Friedrich von Recken zu Elsft to einfinden .
38 ) Die in Nr . 48 . Auz . Art . 34 . d . Privats . enthaltene Anzeige ist unrichtig . J . T . Spahrenberg

ist nicht gewillet , das darin gedachte Land zu verkaufen , sondern es unter der Hand zu verheuern .

39 ) Menne Kreien Wittwe hat in ihrem an der Mühlenstraße belegenen Hause in der untern Etage
eine Stube nebst Schlafkammer mit oder ohne Möbel , sofort anzutreten , zu vermiethen .

40 ) Bon Johann Anton Janßen in Förrien ergehet concurfus creditorum , und ist terminus præ¬

clufivus jur ngabe bis zum 5. Januar 1806 hinausgefeßt worden . Jever , den 19 . November 1805 .
Aus dem Landgerichte hieselbst .

Concert # Anzeige .
Drittes Concert , Mittwochen den II . December . Erster Theil : Ouverture von Mozart ;

Biolinconcert von Vietti ; Variationen für das Violoncell von Romberg . 3wepter Theil : Symphonie

son Haydn ; Hornconcert von Ebert ; Ouverture von Cherubini . Extrabillets find su 36 gr . Gold bey dem

Provisor von Harten zu haben .
Zodes 00 Anzeigen .

Der 26fte November war für mich der traurigste Tag meines Lebens , indem mir mein so theurer Chee
mann Gerd Dencker in einem Alter von 35 Jahren und im Sten Jahre unferer , zwar furzen , aber doch ver

gnigt geführten Ehe , durch einen Unglücksfall entrissen wurde . Wer den Verstorbenen kannte , wird die Thra

nen gerecht finden , die ich um ihn weine und sich überzeugen müssen , daß ich in ihm vieles - einen thatigen ,

rechtschaffenen Mann verloren . Ueberzeugt von der Theilnahme an diesem mich so tief beugenden Verlust ,
serbitte ich alle Beoleidsbezeugungen . Des Verewigten Wittwe , geb . Kroog zu Schweverfeld .

Dem Negierer menschlicher Schicksale hat es gefallen , am 23 . November mir auch die lehte Stüße meis
nes Alters , meinen jüngsten Sohn Friedr . August , den einzigen von meinen fchon früher verstorbenen 3 Kins

bern , im 22ften Jabre fines Alters , gerade in dem Augenblick durch den Tod zu entreissen , wo derselbe nach

glacklich vollendeten Stadien als Candidat der Theologie abreifen und in die offenen Arme seiner seht uns
glacticben Mutter zurückkehren wollte . Diefen mir unerblichen Verlust , welcher sich nur einzig fühlen , aber

nicht beschreiben last , zeige ich meinen Verwandten und Freunden unter Verbittung aller Bayleidsbezeugungen ,

welche meinen grenzenlosen Schmerz nur vermehren tönnen , biedurch ergebenft an .
Verwittwete Bollers , geb . Schelen .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll - Gelder beym Herzoglichen

Zollamte zu Elsfletb auch in Golde mit 4 Vrocent Agio gegen N. entrichtet werden .

Druckfehler .

In der Publication wegen Präfentation 1 . iu Nr . 49. d. Anz . muß unten statt : jedesmal den 3
Desember 6 . " jedesmal vor dem 31 . December 2c . " gelesen werden .
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